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Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Zum 20 . Februar !
(Reichstagswahlen . )

Die Sonntagsnummer 6 vom 19 . Januar des , Corre¬

spondent " bringt an der Spize des Blattes unter der Ueber¬
schrift Am 20 . Februar " einen alarmirenden , pessimistisch¬H

den Nationalliberalen stimmen . -

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 22. Januar .

Wulfenau , den Vakanzprediger Jan ßen zum Pfarrer an
der Kirche und Gemeinde Pakens zu ernennen , und den
Professor Knorr zu Eutin auf sein Ansuchen mit dem
1. April d . J . in den Ruhestand zu verseßen .
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu

schwarzsichtigen Artikel, betreffend die bevorstehenden Reichs : verleihen geruht : 1. das Ehren Großcomthurkreuz dem
tagswahlen und das Stillenzen der hiesigen nationalliberalen Präsidenten der Königlich Preußischen Eisenbahn - Direction
und konservativen Parteien , die wir furzweg als „Kartell in Hannover . Thielen ; 2. das Ehren Comthurkreuz : dem
Barteien " bezeichnen wollen . — Denn ohne Zweifel wird Miniſter Flor , dem Oberkirchenraths .Director Schomann ,
die kleine sogen. „konservative", oder wie früher einmal dem Landgerichts- Präsidenten Hoppen städt in Lübeck,
Thora de in der Union sie zu bezeichnen beliebte : „ konser dem Königlich Preußischen Landesdirector der Provinz Han

patio angetränkelte Partei (nomina non abhorreant d . h. nover , Freiherrn von Hammerstein Lorten , dem
Parteinamen (besonders) mögen nicht abschrecken , da sie doch Königlich Preußischen Oberregierungsrath Thomé , Ab¬
manchmal schlecht den Begriff decken und ausdrüden) mittheilungs -Dirigenten bei der Königlichen Eisenbahn Direction

in Hannover ; 3 tas Ehren Ritterkreuz erster Classe : dem

Obigem pessimistischen Alarmartikel ist doch nicht über- berregierungsrath von Buttel , dem Oberschulrath
flüssig ein kurzes Wort hinzuzufügen als Warnung , doch
nicht das ruhige Stillefißen der Kartellparteien für Ver¬
zagtheit zu halten, als sei man auf dieser Seite gesounen,zagtheit zu halten, als sei man auf dieser Seite gesonnen,
vor der Rührigkeit der Deutschfreifinnigen , die ihre Flug .

blätter und Aufrufe für den deutschfretsinnigen Kandidaten
ins weite Land und bis in die Köter- nnd Arbeiterhütten
der Landbevölkerung verbrritet haben, gleich das Gewehr in
den Graben zu werfen. Sollen denn wir unserer Seits
gleich mitschreien, lauter wo möglich als die Andern , Gegen
blätter vertreiben, worin etwa die Deutschfreisinnigen als
reichsfeindliche Unpatrioten, die nur das Ihre suchen und

#

erbed in Vechta ; 4. das Ritterkreuz zweiter Classe:
dem Oberamtsrichter Harbers ; 5. das Ehrenkreuz erster
Classe mit der goldenen Krone : dem Receptor Schierbaum ;
6. das Ehrenkreuz erster Classe: dem Pfarrer Dr. Niemann
in Cappeln , dem Haupthofcassirer Beyersdorff , demin Cappeln , dem Haupthofcassirer Beyersdorff , dem
Hauptcaffen Inspector Janßen , dem Secretair bei der

Güter-Administration in Eutin, Hingst : 7. das Ehrenkreuz
zweiter Classe: dem Hauptlehrer Rebel in Brockdorf, Ge¬
meinde Lohne, dem Steuereinnehmer Funke in Jever , dem
3olleinnehmer Dito in Ellenserdammerfiel , dem Zollein
nehmer Brackenhoff zu Fedderwardersiel , dem Zoll¬
einnehmer Voß zu Strohausen , dem Grenzaufseher Willms
in Brate , dem Grenzaufieher Böste in Warfleth , demim Trüben und der Zertrümmerung am schnellsten zu er

largen meinen , nicht undeutlich bezeichnet würden ? Das

fet ferne ! Es giebt unter den Deutschfreisinnigen sicher- Steueraufieher Poppe in Zwischenahn, dem Steueraufseher
ich ebenso ehrliche , patriotische , reichsfreundliche Männer ,

ja von durchaus konservativer Richtung , zumal wenn sie

nur an die Erhaltung des eigenen Befißthums von Geld
und Gut ernstlich denken als unter den Nationalliberalen

und Ronservativen .

-

Ma heze und alarmire sich doch nicht vorzeitig in die
Parteimuth gegenseitig geradezu hinein !

#Eine sogenannte Gewitterschwüle" , die übrigens Ein¬
sender nicht spürt (ob wegen fräftigerer Nerven oder aber
wegen optimistisch-schwacher Nerven bleibe dahingestellt) kann
zweierlei Ursache haben. Entweder find die Kartellpar¬
teten hier im ersten Wahlkreis noch nicht im Innerften be
unruhigt durch rührige Wahlumtriebe der Deutsch Freisin =

nigen ; oder fie find nobel genng , sich nicht aur die gleiche
Base mit diesen treibon und nöthigen zu lassen , wobei sich
benn allerdings bei dieser Art Noblesse leicht etwas er

trauensseligkeit und Schläfrigkeit einstellen
könne die verderblich find. Aber das Alles ist
doch noch keine „Gewitterschwüle", die den Menschen be¬
tlommen und energielos machen könnte !

Baken hus in Eghorn : 8. das Ehrenkreuz dritter Classe:
dem Briefträger Behrens in Varel , dem Regierungsboten
zur Horst in Eutin .

Am morgenden Donnerstag , den 23 . Januar , begehen

unser hochgeschäßter Mitbürger Herr Gymnasial Director
Dr . Stein und Frau Gemahlin den schönen Tag ihrer

Silber Hochzeit . Wir verfehlen nicht , dem verehrten
Ehepaare zu diesem seltenen Jubelfeste schon heute unfere
herzlichst gemeinte Gratulation hiermit darzubringen , mit dem
Wunsche, daß es ihm unter Gottes gnädigem Beistand ver¬
gönnt sein möge, dereinst auch das goldene Ziel zu erreichen.

Von der Anklage des Betrugsversuchs wurden
beute der Rechnungssteller Hasselhorst und der Gerichts¬
vollzieher Manthey hieselbst von der Strafkammer des

Großherzoglichen Landgerichts freigesprochen, weil nach An¬
sicht des Gerichtshofes die Verhandlungen nebst der Beweis .
aufnahme kein völlig genügendes Fund ment zu einer Ver¬
urthe lung crgeben hätten , obgleich derselbe sich nicht ver¬

behlte, daß auch nach seiner Meinung die Sache nicht sauber

1890 .

Dichtungen dieser Schriftstellerin sich überlebt hätten . Aber
gerade das Gegentheil bewies der letzte Sonntag , wo obiges
ländliche Charakterbild mit wahrem Enthusiasmus aufge =
nommen wurde . Wenn auch den Birch Pfeifferschen Dich
tungen unter freier Benugung von Romanen und Novellen
anderer Autoren der Mangel künstlerischer Durchbildung
anhaftet, so documentiren sie doch eine genaue Kenntniß der
bühnenwirksamen Anlage und Durchführung und liegen den=
selben neben voller Lebenswahrheit ſittlich- sociale Motive zu
Grunde. Gerade die „Grille" bietet eine reiche Fülle rein
natürlicher Darstellungen fast ohne jede künstlerische Gestal¬
tung , in denen sich aber die Dent- und Gefühlsweise des
Volkes trefflich wiederspiegelt, und ist es besonders die Per¬
son der Fanchon Vivieux (Grille )" , welche durch ihre klare
rührende Einfachheit und zu Herzen gehende Sprache den
Zuschauer unbedingt fesseln muß . Hiermit gleich an diese
Figur anknüpfend, wollen wir hier vorab, uns dem darge¬
brachten Beifall des Publikums anschließend, constatiren , daß
sich für Frau Droescher die „Grille" zu einer Glanz- ,
im Laufe des Abends sogar zu einer Triumphrollegestaltete.
Im ersten Auftreten schon durch ihre Maske überraschend
wie fesselnd , scheint gerade diese Rolle speciell für ihr Na¬
turell geschrieben zu sein, und bot sie im 4. Akie mit Lan¬
dry und im legten Akte mit Vater Barbeaud unvergleichlich
schöne Momente ; daß ihr reizendes Spiel den Hörern ans
Herz ging, bewiesen die an diesem Abend eingeheimsten Lor¬
beeren. Ihr später bekehrter Beschüßerund in Liebe erglühter
Liebhaber „Landry" wurde durch Herrn Schwemer ganz
prächtig gegeben , dessen Zwillingsbruder „Didier " ebenfalls
von Herrn Moe st nach Kräften zur Geltung fam . Ferner
bot noch Frau Dietrich als die alte Fadet" eine ber¬
vorragende Hexen" -Leistung, welche ihr bei offener Scene

Der Vater Barden wohlverdienten Beifall einbrachte.
beaud " des Herrn Krähl war ebenfalls recht gut und
selbst Frau Lanz repräsentirte die Mutter Barbeaud " in
recht natürlicher und angemessener Weise . Die übrigen
Rollen geben zur Erwähnung wenig Veranlassung , nur
möchten wir noch Herrn Olbrich ( Collin ) troß seiner fo

mischen Wirkung in Maste und Spiel doch anrathen , etwas
weniger dick auftutragen und nicht gar zu sehr aus der
Wirklichkeit herauszutreten , da sonst die Karrikatur sofort
fertig ist.

"

"

Oeffentliche Badeanstalt zu Oldenburg.
Die öffentliche Badeanstalt in Oldenburg ( alte Hunte¬

straße 6) ist geöffnet : In den Sommermonaten vom 15.
April bis 1. October von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ,
in den Wintermonaten vom 1. October bis 15. April von
7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends . Au Sonntagen ist

die Anstalt nur Vormittags geöffnet , an Feiertagen bleibt
geschlossen . Für Frauen ist die Badenstalt anWozu nun aber das geradezu fthöricht = ängstliche Pro¬

phezeien aus der Gegenwart in die Zukunft hinein , wenn ' s
fei . Die Staatsanwaltschaft hatte für jeden der Angeklagten

allen Werktagen von 10 Uhr bis 12 Uhr Vormittags und
gar von dem Correspondenten in Nr . 6 heißt : „ Rein Mentheidigung, vertreten durch Herrn Nechtsanwalt Dr . Barg = von 3 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags gröffnet .

bat Hoffnung außer den
Sichere bei den bevorstehenden Wahlen ist, daß die
Socialdemokraten einen starken Zufaß an Stimmen und
Wahlfißen davon tragen werden u . s. w. " Das wollen wir
bach wenigstens wir in unserem Wahlkreis und wahr¬

scheinlich auch anderwärts vielfach, wo Kartelllager und
Lager der Deutsch-Freifinnigen, Socialdemokraten und Cen¬
trumsleute gegen einander stehen ohne Angst abwarten .

Dann aber auch völlig wachsam jeden Tag auf die
Gegner achten, am Wahltage aber vereint wie Ein Mann
für den Kandidaten stimmen, den die Nationalliberalen auf
Kellen. Wir meinen unmaaßgeblich, daß Professor Ennec .
cerus voll das Vertrauen der Wähler verdiene !

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 22 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht : den Hofmarschall und Kammerherrn von Heimburg
zum Oberschloßhauptmann , und den Vice Oberstallmeister
und Rammerherrn von Schnehen zum Oberstallmeister
su ernennen .
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Die Anklage gingmann , für Freisprechung plaidirte .
dahin , daß Haffelhorst und Manthey beschuldigt wurden , ver¬
lucht zu haben , durch Vorspiegelung falscher Thatsachen und

Erregung von Irrthum sich in rechtswidriger Weise einen

Vortheil dadurch zu verschaffen , daß sie beide gemeinschaftlich
den Schneidermeister Kohlmeyer , Mitinhaber der Firma

Pietsen und Kohlmeyer " , veranlassen wollten , eine Geld .

fumme ( 1000 bis 1500 Mark) in Form von Prozenten an
Hasselhorst dafür zu zaylen, daß derselbe kein Gebot für den
Architecten Klingenberg auf das Sonnewaldiche Haus in
der Schüttingstraße abgebe, welches Stohlmeyer taufen wolle
und nachher auch gekauft hat , während sich später heraus¬
stellte , daß Klingenberg auf das fragliche Haus überhaupt
nicht reflectirte und auch den Angeklagten Hasselhorst gar
nicht beauftragt hatte , für ihn ein Gebot abzugeben . Die
Staaatsanwaltschaft erblickte hierin eine strafbare Handlung ,
während die Strafkammer sich dieser Ansicht nicht völlig

anzuschließen vermochte.

Großherzogliches cheater .
Sonntag , den 19. Januar :

Die Grille .

Ländliches Charakterbild in 5 Akten von Ch . Birch Pfeiffer .
Die Grille " , ein Charlotte Birch Pfeiffer ' sches Ruhr .

hört man sagen mit einem Achselzucken, als wenn

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht den Vakanzprediger Goens zum Pfarrer an der
Kirche und Gemeinde Cloppenburg und der Capellengemeinde stück

Landes Gewerbe - Museum in Oldenburg

S E

im Gewerbebaufe Haarenstraße 29 .
Das Landes Gewerbe - Museum in Oldenburg wird er =

halten und geleitet vom Oldenburgischen Kunstgewerbe¬
Verein (Vorfißender : Herr Fabrikant W. Hoyer ). Director
des Landes Gewerbe Museums : Bildhauer G. H. Narten .

Sammlung von Mustern , Büchern und Anschauungsmaterial ,
auch Unterricht im Zeichnen und Modelliren , ferner Raths =
und Auskunftsertheilung in Angelegenheiten des Gewerbes
und des Kunstgewerbes . Geöffnet täglich mit Ausnahme
der Feiertage .

Kunstfammlungen in Oldenburg .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .M

Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .



Deutschland . Leben lassen müsse , und fährt fort , die Christen müßten aber | Köln . 3tg . " berichtet , in die Provinzen verpflanzt , wo die
- Dem Reichstag ist jetzt das Weißbuch über den Auf - eine noch höhere Liebe für die Kirche haben , welche ihr Bevölkerung schlecht unterrichtet und republikanisch gesinnt

Engländer , englische Waren und englische Geschäfts¬stand in Ostafrita zugegangen . Dasselbe umfaßt den göttliches Vaterland set und ihnen Pflichten gegen Gott auf ist .

Beitraum vom 11. November 1889 bis 15. Januar 1890 erlege , heiliger als die gegen die Menschen . Nur ein guter berbindungen werden überall geboycottet , in Coimbra wurde

und enthält einen Bericht des kaiserlichen Kommissars über Christ sei zugleich ein guter Bürger . Die Gegner Gottes die englische Flagge auf der Straße verbrannt , und wenn

Gefechte bet Saadant und Pangant und das Vorgehen gegen suchten die Macht an sich zu reißen , um ihren Prinzipien auch der Angriff auf das englische Konsulat in Oporto un¬

Useguhha, einen ferneren Bericht desselben über die Einnahme zum Sieg zu verhelfen ; in vielen Gegenden greffe man den wahr ist, so wurden doch die Scheiben eingeworfen . Die Ent¬

und Befestigung von Mtwadja , die Bestrafung von Kipumbwe Katholizismus an . Die Katholiken müßten vor allem einig rüstung wird genährt durch den Abdruck sympathischer Ar¬

und die Entsendung des Frh . von Gravenreuth zur Siche - sein und sich nicht nur den Dogmen , sondern auch der Dis - tifel auswärtiger Zeitungen . Der neue Premier Serpa Pt¬

rung der Straße von Mpwapwa nach Bagamoyo , einen ziplin der Kirche unterwerfen . Dem Papst stehe das un- mentel ist geschickt gewählt , denn obgleich er das Haupt der

weiteren Bericht , welcher meldet , daß Simbodja und viele umschränkte Recht über die Dogmen und die Moral , sowie England freundlichen Bartet ist, predigt er doch im Staatsrat

andre Häuptlinge Verhandlungen anknüpfen und um Frieden über die notwendigen Heilmittel zu . Die Kirche umfaßte den Widerstand und wird auf dem Artikel 12 der Kongo¬

bitten und vier teils schriftliche tells telegraphische Berichte verschiedene Nationen , welche unter ganz verschiedenen Re- akte bestehen und Portugals Rechte unversehrt erhalten .

über die Ankunft Emin Paschas und Stanleys , über die gierungen lebten . Da sei es notwendig , daß die Rechte und Amerita . Nach weiteren Meldungen über den Aufstand

Hinrichtung Buschiris , den Angriff auf die befestigte Stellung die Pflichten gegen die Kirche abgegrenzt würden und daß in Rio de Janeiro am 18. Dezember v . J . wird mitgeteilt ,

Bana Herts und die Einnahme derselben , welche allesamt jeder Staat dieselben respektiere . Diejenigen , welche die Kirche daß am Vormittag eine Anzahl dem Kaiser Dom Pedro

bekannt sind und endlich eine Depesche vom 15. Januar , laut in den Streit der Parteien hineinziehen wollen , mißbrauchen ergebene Bürger , unterstützt von dem zweiten Artillerie -Regi¬

welcher Wißmann meldet, daß begnadigte Rebellen in großen die Religion . Der Papst bespricht sodann die Einigkeit ment , vor das Palais zogen, die republikanische Fahne , die

Massen zurückkehren . unter den Kalholiken und führt aus , daß die Streitigkeiten auf demselben wehte , herabnahmen und die Kaiserliche auf¬

Ueber einen Vertrag , welchen dieser Tage Herr und die inneren Zerwürfnisse ein Uebergewicht der Gegner zogen . Bald darauf marschterten Soldaten der provisorischen
Vohsen aus Zanzibar mit dem Sultan von Zanzibar herbeigeführt hätten ; thnen gegenüber müsse man weder Regierung nach dem Schauplatz und das Gemezel begann .
abgeschlossen hat , verlautet folgendes : " Dank der kräftigen furchtsam noch verwegen sein . Die Furchtsamen würden Die Aufständischen wurden rasch besiegt , die Anführer des

Hilfe des Konsuls und des Dragomans ist nach schwierigen eine zu große Nachgiebigkeit ausüben , die Verwegenen da- Aufruhrs verhaftet und die rebellierenden Soldaten in die

Verhandlungen der Zwist mit dem Sultan beglichen und gegen leicht eine Rolle einnehmen , zu welcher sie nicht be- Kaserne eingesperrt . Unter Beifallsfundgebungen der Ne¬

ein neuer Vertrag unterzeichnet worden . Die Berechnung rechtigt seien ; sie würden die Angelegenheiten der Kirche nach publikaner wurde die Fahne der Republik wieder aufgezogen .

der dem Sultan als Entgelt für die Zollabtretung zu zah - ihrem eigenen Willen und nach ihren eigenen Ideen leiten Gegen hundert Kaiserliche tamen dabei um oder wurden
lenden Rente findet nach der Durchschnittssumme der Netto - wollen und seien nur schwer dazu zu bewegen , das , was verwundet , 21 Anführer wurden auf Befehl der Regierung

zolleingänge des vergangenen , laufenden und nächsten Jahres ihren Ideen nicht entspreche , aufzunehmen . Man müsse dem erschossen . Der Aufstand entstand durch Unzufriedenheit der
statt . Wir erhalten als Ersatz der Unkosten 70 000 Rupien Papst und den Bischöfen sich unterwerfen und mit derselben Soldaten mit ihrem Sold .

fährlich und verzichten auf Gewinnbeteiligung im Probefahr . Klugheit handeln , die der Papst in seinen bürgerlichen Ver¬
Dagegen schenkt der Sultan uns zwei wertvolle Stations - hältnissen üben müsse . Die Völker würden nur start durch

häuser in Dar es Salaam und vermietet uns für vierzehn die praktische Uebung christlicher Tugenden . Die Familien - Ein Erlaß des Fürsten von Bismarck aus dem Jahre 1881 .

Jahre die Zollstelle in Zanzibar mit Magazinen und Be - väter müßten nach den christlichen Vorschriften die Erziehung Daß die auch im Publikum vielfach als berechtigt em¬
amtenhäusern . Näheres brieflich . Wir beginnen die wirt - ihrer Kinder leiten und mit aller Macht allen ungerechten pfundenen Klagen über die Unleserlichkeit von Unterschriften
schaftliche Organisation der Küste mit Major Wißmann ." Angriffen gegen ihre Autorität gegenübertreten . Die Ency - fett langer Bett an richttger Stelle gewürdigt werden , be¬

Ein bei der Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft einge- clica schließt mit einem Aufruf des Papstes an die Katho- weist ein der "Post " durch freundliche Vermittlung bekannt
troffenes Telegramm meldet, daß die Vertreter der Gesell- liten aller Nationen , die Gesellschaft zu erhalten durch die gewordener Erlaß des Fürsten Bismarck , welchen derselbe am
schaft , Vohsen und St . Paul Jllaire , mit Herrn Major Wiß - Uebung christlicher Tugend am häuslichen Heerde . 2 . Dezember 1881 an die ihm unterstellten Behörden gerichtet
mann am 15 . d . Mts . sich von Zanzibar an die Küste von Belgien . Zur Antiskla veret - Frage wird dem hat . Dieser lautet :

Deutsch -Ostafrika begeben haben , um mit Unterstüßung des Hamb . Korresp ." geschrieben : Während die Brüsseler Anti - Mehrere der Herren , welche Aftenstücke an mich einreichen ,

Reichskommissars die handelspolitische und wirtschaftliche sklaverei -Konferenz den Negerhandel unterdrücken will und schreiben thren Namen so, daß die Unterschrift zwar ihnen selbst

Thätigkeit wieder aufzunehmen . Nach Abschluß des neuen hochtönende Neden über die Notwendigkeet dieser Maß - als Ausdruck desselben gelten kann , für andre indessen unverständ¬
Es ist dies durchaus unzulässig , und eine deutliche

Vertrages hat der Sultan von Zanzibar , zum Zeichen seiner nahme gehalten werden , ereignen sich noch immer Vorkomm - lich bleibt .

Befriedigung über die Beilegung der Differenzen, dem ersten nisse, welche den Ernst aller dieser Bestrebungen in ein Unterschrift nicht allein aus Pflichten des Amtes, sondern schon
aus denen der Höflichkeit notwendig . Auch abgesehen von meiner

Borsitzenden der Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft, Herrn zweifelhaftes Licht sehen. Schon wieder hat die Kongo- Person hat jedermann, welcher eine amtliche Zuschrift erhält, das
Karl v. d. Heydt , den Orden vom Strahlenden Stern , ferner Regierung durch ihre Agenten in Zanzibar 1400 Schwarze Recht, den darunter befindlichen Namen mühelos und ohne Zu¬
dem zweiten Vorsitzenden Herrn Hugo Oppenheim sowie als Landarbeiter anwerben lassen; die ganze Art der An- hilfenahme des Staatshandbuchs außer Zweifel zu stellen. Es
Herrn Vohsen das Kreuz desselben Ordens verliehen . werbungen ist aber nichts als ein verkappier Sklavenhandel . wird mir unerwünscht sein , wenn ich genötigt werde , einzelne

Für die zahlreichen Schüßengilden , welche alljährlich Zur Beschönigung desselben wird auf die Anwerbungen Herren besonders und persönlich auf diese Verpflichtung aufmerksam

Königsschießen veranstalten , ist die Meldung der Schl . italienischer Arbeiter für französische Eisenbahnbauten , bel- zu machen ; ich werde aber dazu schreiten, sobald mir wieder Ver¬

3tg ." von Wichtigkeit , daß gemäß einer neuerdings getroffe - gischer Auswanderer für die Urbarmachung der Argentinischen anlassung geboten werden sollte.
nen Allerhöchsten Entscheidung es zur Abgabe von Schüssen Republik hingewiesen. Da dieser Vergleich indes in keiner Namen so schreibt, daß er nicht allein entziffert , sondern auf den

Ich stelle die dienstliche Forderung , daß jeder Beamte seinen

für den Katser gelegentlich des Königsschießens einer beson- Weise zutreffend ist, so findet das Vorgehen der Brüsseler Namen so schreibt, daß er nicht allein entziffert, sondern auf den
ersten Blick geläufig gelesen werden kann . "

deren Allerhöchsten Genehmigung bedarf . Rongoregierung scharfen Tadel . Leider hat , wie der Einsender dieser Zetlen selbst bezeugen
- Der vielgenannte Polizei - InspektorWohlgemuth . In der belgischen zweiten Kammer brachte der Finanz - kann , das Unwesen nicht besonders abgenommen und es

dessenUnbesonnenheit Veranlassungzu dem Streitfall zwischen minister Beernaert einen Gesebentwurf ein über die Gr- verlautet, daß der Reichskanzler neuerdings wiederum Ver¬
Deutschland und der Schweiz gab, wird, wie aus Mülhausen richtung einer anläßlich der bevorstehenden 25 jährigen Re- anlassung genommen habe, seine obige Berfügung in Er¬
i. Elf. gemeldet wird, vom 1. Jult d. J. ab penſtontert gierungsjubelfeter des Königs zu stiftenden Hilfskasse für innerung zu bringen, um der noch immer herrschenden Un¬
werden . Es war ihm die Wahl gestellt worden , sich nach die Opfer resp . Invaliden der Arbeit . Für die gedachte

"

Unleserliche Unterschriften .

Zollverträge .
Mez versetzen zu lassen, in welchem Fall er dem dortigen Hilfskaffe ist eine Summe von zweimillionen Fres . als Grund- fitte der unlesbaren Unterschriften zu ſteuern .
Polizei - Inspektor untergeordnet gewesen wäre , oder sich mit stock bestimmt .
3150 Mt . Pension und einer in Aussicht gestellten jährlichen
Unterstüßung von 500 Mt. pensionieren zu lassen , welch'
letteres Herr Wohlgemuth vorzog .

"

Ausland .

"Spanien . Nach amtlicher Meldung schreitet die Ge = Das Deutsche Handels -Archiv " bringt in seinem Januar¬
nesung des Königs erfreulich fort . heft eine vollständige Uebersicht über die zollpolitischen Be¬

Portugal . Unter dem Vorsitz des Herrn Serpa Pi - ziehungen Deutschlands zum Ausland , welche angesichts der
mentel ist das neue Ministerium in Thätigkeit getreten . immer mehr hervortretenden Frage der Handelsverträge
Der Premier hat zugleich das Departement des Innern von besonderem Interesse ist . Diese Uebersicht bietet folgende
übernommen und zu vorläufiger Verwaltung das Kriegs- Busammenstellungen:

- In der Frage des „groben Unfugs " liegt wieder
eine wichtige Entscheidung vor . Das Kölner Oberlandesge¬
richt hat , wie dem B. T. " mitgeteilt wird , entschieden , daß
durch objektive Wiedergabe von Gerichtsverhandlungen gro - ministerium bis zur Rückkehr des Generals Vasco Guedes , I . Staaten mit Vertragszolltarifen , auf deren Anwendung
ber Unfug durch die Presse nicht verübt werde . welcher augenblicklich als Gouverneur im portugiesischen Deutschland Anspruch hat : Belgien , China , Frankreich ,

Indien weilt . Minister der auswärtigen Angelegenheiten Griechenland , Großbritannien , Italien , Japan , Korea , Nie¬
Desterreich -Ungarn . In Königgräß herrscht , wie ist Hinze Ribeiro ; Finanzminister Franco Costello Branco ; derlande , Desterreich -Ungarn , Portugal , Rumänien , Schwe¬

die Magdebg . 18tg ." meldet , ein 3erwürfnis zwischen Justizminister Lopo Vaz ; mit den öffentlichen Arbeiten ist den und Norwegen , Schweiz , Serbien , Stam , Spanten ,
den Offizieren der Garnison und der tschechischen Bürgerschaft . Frederico Arouca , mit der Marine Arroyo betraut . Auf Südafrikanische Republik ( Transvaal ) , Türkei mit Bulgarien

Lettere fordert zum Fernbleiben von einer Festlichkeit der die Erregung der ersten Tage nach Ankündigung des eng- und Ostrumelten , Zanzibar .
Einjährig -Freiwilligen auf , weil die Einladungen dazu in lischen Ultimatums ist zwar in Lissabon Ruhe wiedergekehrt Der Anspruch kann auf der Vereinbarung bestimmter

deutscher Sprache ergangen sind . und haben neue Kundgebungen nicht mehr stattgefunden , 3ollsäge oder auf der Meistbegünstigungsklausel beruhen :
Italien . Die angefündigte Encyclica des Papstes eine in Oporto geplante Protestversammlung ist von der II . Staaten ohne Vertragstarife , in welchen Deutschland

ift nunmehr veröffentlich worden und empfiehlt der Papst Behörde untersagt worden . Jedoch hat sich die Aufregung ein Recht auf Meistbegünstigung hat : Argentinische Republik ,

darin die Liebe zum Vaterlande , für welches man selbst sein der portugiesischen Bevölkerung gegen England , wie die Chile, Costa-Rica , Dänemark , Dominikanische Republik,

"

I . 90. 6a ] Feuilleton .

Adele v . Alleville .

(Fortsetzung )

mündig erklärt werden , um ihren Vater vom Ruin retten
zu können .

Er machte ihr mit Thränen in den Augen diesen Vor¬
schlag , worauf sie mit einer zärtlichen Umarmung ihin
antwortete .

Das Dasein eines teuren Wesens konnte ihn allein Es blieb ihnen nichts als das Bewußtsein ihrer Recht¬
an ein Leben fesseln , das ihm außerdem eine Laft geschaffenheit . Wenn dieses auch nicht immer das Gefühl
wesen . Um nicht seinem Schmerz zu unterliegen , mußte
er Vater sein .

Herr v . Alleville hegte gegen die kleine Adele nicht

nur die Zärtlichkeit , die er ihr schuldig war , sondern über¬
trug auf sie auch diejenige, welche er in so hohem Grade
der angebeteten Mutter geschenkt hatte .

eines eingetretenen Unglücks verwischen kann , es hilft doch
wenigstens dasselbe tragen .

wand er seinen Widerwillen und schrieb seiner Schewster
als ein vom Unglück gebeugter , flehentlich bittender Vater .
Dann starb er , Adele segnend und sie der Vorsehung
empfehlend .

Sie hatte von der Jugend nur die Frische und Schön¬
heit ; ihr Charakter war durch das Unglück gekräftigt , ihr
Geist durch dasselbe ausgebildet .

Sie fühlte , daß sie nicht allein in einer großen Stadt
leben könne , wo die verschiedensten Gefahren unter ihren
Füßen gähnten und die Bosheit auch die unschuldigsten
Schritte ihr auf das Schlimmste auslegen konnte.

Adele war ein in den göttlichen Willen ergebenes ,
mutiges Mädchen ; sie besaß manches angenehme Talent ,
manche nüßliche Fertigkeit . Das Haus ihrer Tante versprach ihr zwar keinen an¬

Beides widmete sie ihrem altersschwachen Vater ; fie genehmen Aufenthalt ; aber es war der einzige sichere Ort ,
Nie wurde ein Kind mehr geliebt , nie erntete ein fügte sich darein , auf diese Weise sich einen ehrbaren Ver - der ihr sich darbot .

Vater einen süßern Lohn seiner Sorgen . dienst zu erwerben . Ihr Vermögen hatte sie ihrer Redlichkeit geopfert ;
Er widmete sich ganz der Erziehung seiner kleinen Durch rührende Zärtlichkeit gegen ihren Vater wußte sie entschloß sich nun , auch ihre Ruhe dem Schicklichen

Adele und die Fortschritte seiner kleinen Schülerin ver - sie sich die Arbeit angenehmer zu machen . Sie unterbrach zu opfern .
breiteten eine Art Zauber auf die trockensten Gegenstände . die Einförmigkeit derselben durch zarte Aufmerksamkeiten Schon hatte sie ihr dürftiges Mobiliar verkauft und

Der unglückliche hannoversche Krieg brachte, zehn Jahre für denselben, die zwar den Greis erfreuten , ihn aber sich zur Abreise nach Rouen angeschickt , als ein Brief des
später , eine traurige Menderung in die Lage des Herrn nicht die mißlige Lage vergessen machen konnten , in der Paters Hyacinth ihr meldete, daß ihre Tante für sie
von Alleville . er seine Tochter zurücklassen würde . weder etwas thun könne noch wolle , und ihr riet , sich

Die Sorge und Unruhe , welche er zu verbergen fich willig in ihr Schicksal zu ergeben .
bemühte , wirkten sehr besänftigend auf seinen , ohnehin
durch das Alter geschwächten Geist ; jedes Gefühl der
Rache und des Hasses erlosch am Rand des Grabes .

Das Mißgeschickt , welches die französischen Waffen in
Deutschland und in Amerika verfolgte , versezten die Regie¬
rung in die Unmöglichkeit , die Pensionen auszuzahlen .

Herr v . Alleville sah sich genötigt , nach und nach ver¬
schiedene Summen auf das mäßige Vermögen seiner Frau
zu entlehnen und nach Ablauf von fünf Jahren hatten
diese Geldaufnahmen sich zu einer so beträchtlichen Summe
angehäuft , daß Herr v . Alleville sich nur durch den Ver¬

kauf eines Gutes seiner Tochter von Schulden frei machen
fonnte .

Sie war erst fünfzehn Jahre alt und mußte daher für

Der Mangel und die Gefahren , von denen er seine
Tochter bedroht sah, riefen dem Vater den Reichtum seiner
Schwester ins Gedächtnis zurück .

Adele hatte den starken Geist ihres Vaters .

Dieser frostige , sie so verächtlich behandelnde Brief

erpreßte ihr Thränen , aber ihren Mut beugte er nicht .
Sie gab die Erinnerung an eine Verwandte auf , die

die Bande des Bluts so wenig achtete und ergriff den
einzigen Ausweg , den ihr die Ehre vorzeichnete , indem

Unter andern Umständen hätte es ihm zu schwer ge- sie sich um eine Stelle bei einer achtbaren Dame bemühte ,
schienen, für seine Tochter die Güte der Frau v. Abligeg welche das Bittere des Dienstbarseins ihr aus Rücksicht
anzurufen ; aber in dem Gedanken an sein Kind , das er für das Andenken ihres Vaters zu mildern suchen würde .
ohne Stüße und gänzlich mittellos verlassen müßte , über - f Sie zweifelte nicht , daß alle Thüren sich ihr öffnen



Ecuador , Guatemala , Hawaii , Honduras , Kongostaat , Liberia , muß Dich jest erschießen !" auf seine Mutter zu . Er drückte widerte der Angeredete , den Stock niederfentend , ein de Looz
Madagaskar , Maroffo , Meriko, Parrguay , Perften , Sal - los und der Schuß drang der Unglücklichen ins Herz. Die vergleicht sich nicht mit Leuten Ihrer Art . " "Mein Stand
vador , Samoa , Ver . Staaten von Amerika . selbe war , wie wir dem Nos . Anz ." entnehmen , sofort tot . als Gerichtsvollzieher hindert mich nicht , ebenso und vielleicht

III . Staaten , in welchen Deutschland ein Recht auf Die Sammelwut hat sich der „Köln . V. - 3tg ." zufolge noch ehrlicher zu sein , als gewisse, mir bekannte Prinzen . "Meistbegünstigung nicht hat : Von diesen sind die wichtigeren wieder ein neues Feld ausgesucht ; in einer Zeitungsanzeige Bei diesen Worten verlor der Prinz die Fassung , er zog
Rukland , Brasilien , Bolivien , Columbien , Haiti , Nicaragua , fündigt jemand an , daß er alle Hundesteuermarken , gleichviel einen Revolver aus der Tasche und gab einen Schuß auf
Peru , Uruguay , Venezuela . Die Mehrzahl dieser Staaten welchen Orts und welchen Jahrgangs , antaufe . den Gerichtsvollzieher Charles ab , der denselben mitten in
hat aber überhaupt nur einen einheitlichen autonomen Tarif .
Eine erheblichere differentielle Zollbehandlung zu Ungunsten
deutscher Waren findet im wesentlichen nur in Finnland
für einige Artikel statt .

IV . Staaten , welche in Deutschland die Rechte der Meist¬
begünstigung , also den Vertragszolltarif genießen : Hierher
gehören alle unter I. und II . aufgeführten Staaten , in
Senen Deutschland ein Recht auf Meistbegünstigung hat , mit
Ausnahme von China , Japan , Siam , Kongostaat , Maroffo
und Samoa , denen also Deutschland seinerseits ein Recht
auf Mehrbegünstigung nicht zugestanden hat .

V. Staaten , welchen Deutschland in Tarifverträgen ein
Necht auf bestimmte Zollsäße bezw . Zollfreiheit gewährt hat :
die Schwetz , Italten , Spanten und Griechenland . Der auf
Grund dieser Verträge entstandene Deutsche Vertragszoll¬
tarif " umfaßt durch den Vertrag mit der Schwetz 59 einzelne
Positionen ; im italienischen Vertrag sind 22 , im spanischen
39 und im griechischen 20 einzelne Positionen bezw . Artikel
des deutschen Zolltarifs gebunden .

Ans nah und fern .

wie die Pharmaz . 3tg . " mitteilt , betragen die Selbstkosten#
drastischen Mittels .

"

M

Das Testament eines Hagestolzen . Am 1. d. starb in die Brust hinein traf . Die Kugel drang zwischen die stebente
Budapest dem , ,W . Fr . - Bl. " zufolge der Besizer der Apotheke und achte Nippe hindurch , und bohrte sich in der Lungeu¬

Bum römischen Kaiser " , Stefan Frumm , ein 61 fähriger gegend fest . Der Zufall wollte , daß der Staatsanwalt und
Sunggeselle . Zwei Tage darauf fand die Eröffnung des der Untersuchungsrichter von Dinant in dem Augenblick des
Testaments statt , welches durch seine Bestimmungen Aufsehen aufregenden Vorgangs aus einem benachbarten Bankhause ,
erregt . Das Vermögen des Verstorbenen bestand in zwet in dem eine Untersuchung vorgenommen worden , hinaus
Häusern , einer Sodafabrik , barem Gelde und Wertpapieren traten ; beide Herren wurden zum Teil Zeugen des Vorfalls .
im Gesamtwert von über 500000 Gulden . Frumm hinter - Sie ließen den Prinzen auf der Stelle verhaften und nach
ließ eine Viertelmillion dem Sohne seines Schwagers , dem dem Gefängnis von Dinant überführen . Den Gerichts¬
Rochusspital - Direttor Dr . Kolomann Müller , die andre vollzieher Charles hofft man trotz der schweren Verwundung
Viertelmillion der Hauptstadt Budapest , damit dieselbe nach am Leben zu erhalten . Der Prinz Camille von Looz -Cors
eigenem Ermessen die Summe zur Errichtung gemeinnüßiger warem ist 29 Jahre alt . Er ist der Sohn des alten erblin¬
Stiftungen verwende . Sein Provisor soll mit einem Begat deten Fürsten gleichen Namens , der das Schloß Ahin in der
in Höhe von 10000 Gulden bedacht worden sein , allein er Provinz Lüttich bewohnt . Die Untersuchung wird ergeben ,
habe ihm auch freigestellt , statt des Geldes die Apotheke als wer von beiden Beteiligten den trüben Auftritt herbeigeführt
Erbschaft zu übernehmen . Dem Provisor fiel es gar nicht hat ; der Verhaftungsgrund gegen den Prinzen lautet auf
schwer , sich für die Apotheke zu entscheiden , welche einen Mordversuch .
Wert von ungefähr 50000 Gulden in sich faßt . Außerdem Die Laune Fortunas . Der Bantier Michael Ephrusstenthält das Testament noch fleine Begate für die Bedienste - in Paris taufte der Köln V. -3tg . " zufolge am Tage derten des Erblassers . So soll jeder Kutscher der Sodawasser - 3iehung der Panama -Lose eine Nummer für 80 Francs ;fabrit mit einer ganz ansehnlichen Barschaft bedacht worden abends nannte er den darauf gefallenen großen Gewinn von

Einem Geschäftshause hat die Influenza großen Segen gehalten . Der Erblasser gedenkt hier in scherzhafter Weise
sein . Zum Schluß ist das Testament in gemütlichem Ton 500 000 Frcs . sein eigen .

gebracht und zwar der Firma in Frankfurt, welche das Pa- feiner Freunde vom Gasthans-Stammtisch und vermacht Fürst von Monaco, Herzog von Valentinois, Marquis von
Einzug des fürstlichen Paares in Monaco . Albert ,tent auf Antipyrinpulver besitzt, das nur von dieser Firma fedem, je nach dem Spezialleiden des betreffenden, den in Baur u. s. w. ist mit seiner Gemahlin, der Fürstin Alice,in den Handel gebracht werden darf . Der Gewinn der

Firma soll sich bereits auf 400 000 Mart belaufen , denn seiner Apotheke befindlichen Gesamtvorrat irgend eines geb. Heine, in seine Haupt- und Restbenzstadt eingezogen
und von seinen treuen Unterthanen mit den ehrenvollsten

für das im Einzelverkauf mit 25 Pf . , im Großhandel mit Gerädert . Das „W. Fr. - Bl. " schreibt : Im Gaudenz - Kundgebungen der Anhänglichkeit empfangen worden . Der
15 Pf . verkaufte Antipyrin netto einen Pfennig . dorfer Depot der Wiener General -Omnibus -Company wurde Nh . Cour . " schreibt darüber : Das Fürstenpaar , welchesEin Mord , welcher dieser Tage an dem Gerichtsvollzieher vor einigen Tagen der Tagelöhner Kubik von den Trans - von Paris tam , hatte die Nacht in Antibes zugebracht und
Schott in Beuthen , Oberschleften, begangen worden ist, macht missionsriemen der mit Dampf getriebenen Futterschneide- war um Mittag von dort nach Monaco weitergereist. Ein
in der dortigen Gegend nicht geringes Aufsehen. Alem maschine, bet der er als Verlader thätig war , erfaßt und einige- prächtiger Landauer mit Vorreitern in der blau und golde
Anschein nach Itegt ein Nacheakt vor . mal um das Rad gedreht . Als man die Maschine zum nen Livree der Grimaldi führte die Herrschaften vom Bahn¬Einen wahren Simson hat die Polizeibehörde von Stilstand gebracht hatte , zog man einen zermalmten Leich- hof nach der Place d' Armes , wo sich der Balast erhebt. Die
Flensburg in der Person des längst gesuchten schwedischen nam mit zertrümmertem Kopf hervor . Straße war mit Fahnen und Wappen bunt geziert und von
Diensttnechte Fritjof Wiebeck erfaßt , welcher , wie die Eckernf . Die Verhaftung des Prinzen Camille von Looz -Cors - einer in festlichen Gewändern prangenden Menge belebt .
3tg . " mitteilt , im Sommer 1888 bei dem Ziegeleibefizer warem wegen Mordversuchs an der Person eines Gerichts - Unter einem prächtigen Triumphbogen wurde das Herrscher¬
Petersen in Holnis diente . Am 29. Juni des genannten vollziehers bildet das Tagesgespräch der hohen Gesellschaft paar von den Spigen der Behörden erwartet ; der Bürger¬
Jahres sollte Wiebed seinen Dienstherrn vom Strande in Belgiens . Das Ereignis selbst hat sich in der , unweit Lüttich meister überreichte die Schlüssel von Monaco , dann wurden
Glücksburg mit seinem Fuhrwert abholen . Ungeschicktes gelegenen fleinen Stadt Rochefort zugetragen . Von der Bischof , der Gerichtspräsident und die übrigen Würden¬
Fahren veranlaßte den Herrn , den Diener vom Wagen zu einem Gläubiger des Prinzen entsandt , hatte sich am Morgen träger vorgestellt . An der Marmortreppe , welche in den
fagen . In Glücksburg holte der Schwede seinen Dienstherrn des leßten Montag der Gerichtsvollzieher Charles bet dem - Palast führt , hatte sich der Hofstaat aufgestellt und huldigte
ein und bat diesen , thn doch mitfahren zu lassen , was ihm selben melden lassen , um eine Forderung von 1000 Frcs . dem Herrscherpaar . In dem Thronsaal fand darauf die
auch schließlich gestattet wurde . Petersen fürchtete sich indes zu erheben . Der Bediente erwiderte dem Beamten im Auf - Ueberreichung eines prachtvollen Fächers statt , welchen die
nach dem Vorgefallenen allein mit dem Schweden nach Hause trag seines Herrn , daß der letztere von Stunde zu Stunde Bevölkerung der Frau Fürstin als Hochzeitsgabe gestiftet
zu fahren ; er bat in Glüdsburg den Böttcher Birkholm Geld erwarte , und daß der Wechsel noch vor 12 Uhr be hatte . Daran schloß sich ein Prunkmahl und nachher großer
und den Maurer Petersen , ihn zu begleiten . Dieses geschah glichen sein würde . Hierauf kehrte der Gerichtsvollzieher Empfang , während dessen die Gesangvereine des Landes ein
auch . In der Hölzung überftel nun der Schwede die drei , nach dem Hotel de l ' Etoile , woselbst er abgestiegen war , Ständchen darbrachten . Am Abend fand glänzende Beleuch
prügelte zuerst seinen Dienstherrn , dann den kräftigen Bött - zurück . Es war gegen 12 Uhr mittags , als der Diener des tung statt . Dem Vernehmen nach beabsichtigt das Herrscher¬
cher und schließlich den herkulischen Maurermeister tüchtig Prinzen von Corswarem bei Mr . Charles erschien , diesen er - paar einige Zeit in Monaco zu refidieren und eine Reihe
durch , sprang dann vom Wagen , schirrte die Pferde ab und suchend , nach dem Hause setnes Herrn kommen zu wollen , glänzender Hoffestlichkeiten zu veranstalten . Besonders aber
ritt mit denselben nach Holnis , den Wagen mit den brei da derselbe das betreffende Geld empfangen habe und seine wird von großen Kostümfesten gesprochen , auf welchen Zeits
Herren auf dem Wege stehen lassend . Der Schwede erhielt Schuld begleichen wolle . Der Aufgeforderte weigerte sich abschnitte aus der Geschichte der Grimaldis zur Darstellung
für schwere Körperverlegung 2 Monate Gefängnis . indessen , der Einladung des Dieners Folge zu leisten , er - gelangen sollen .

Die goldene Hochzeit ihrer Tochter konnte , wie der klärend „ daß er nicht zweimal am selben Tage zu demselben Ein Premierlieutenant der dänischen Infanterie , der
" Dresd . Anz . " aus Johanngeorgenstadt berichtet , vor einigen Klienten komme " , , ,daß er seine Mission als beendet be- mit seinem Gehalt von 1200 Stronen ( gleich 1350 Mart )
Tagen auf Hammergut Wittigsthal ein altes Mütterchen , trachte " und "daß er die Kosten durch ein zweites Nicht - nicht auszukommen vermochte , hat sich darauf verlegt , Post¬Frau Sterntopf , mitfetern . bezahlen des Wechsels , nicht noch erhöhen wolle . " Der anweisungen nachzumachen , was ihm in so hohem Maße ge¬

Der Brand im Stuttgarter Hoftheater ist, wie die „,, . Diener überbrachte dem Prinzen diese Erwiderung , und glückt ist , daß ihm auf sechs verschiedene gefälschte Bostan¬
Nachr ." jest als feststehend erklären , durch grobe Fahrlässig - diesem blieb nichts anderes übrig , als sich nach dem Hotel weisungen Beträge in der Gesamthöhe von 1000 kronen
teit entstanden . Die auf Befehl des Königs angestellte Unter - de l ' Etoile zu begeben . Hier vor den Beamten hintretend , ausbezahlt wurden . Der Offizier adressierte die Anweisungensuchung ergab , daß an dem kritischen Abend ein Unter - überreichte er demselben die Summe von 1000 Frcs . Sie mit verstellter Schrift an sich selbst und pflegte einen Dienst¬
bediensteter aus dem Holzstall , wo das Feuer ausgekommen schulden mir noch die Stempel , wie die Reise -Kosten ," schrie mann zur Einkassierung auf die Post zu entsenden . Der
war , entfam , als die Runde denselben passiert hatte . Der hierauf Herr Charles dem Zahlenden heftig entgegen . Die Betrug wurde endlich entdeckt und der Offizier , der in Uni¬
Mann hatte jenen Raum , mit einem kleinen Licht versehen , letteren betrugen 5 Frcs .; der Prinz jedoch , in ohnedies ge- form mit seiner jungen Frau spazieren ging , von einem Po¬betreten, um Holz zu stehlen ; beim herannahen der Pa - reizter Stimmung , verweigerte die Begleichung derselben. lizeibeamten auf offener Straße verhaftet . Derselbe gestandtrouille hatte er das Licht weggeworfen und dadurch hatten Alle Belgier sind vor dem Gesetz gleich und ihre Eigen - sein Bergehen sofort ein und gab an , daß ihn die Not dazufich die zahlreich umherliegenden leicht brennbaren Gegen - fchaft als Prinz schließt Sie nicht von dem Gemeinrecht getrieben . Er habe seine Einfünfte vergebens durch Stun¬stände entzündet . Der Mann ist verhaftet worden . Der verwegene Ton , mit welchem diese Worte dengeben zu erhöhen gesucht , da ihm die Instrumente zu

"

aus
Unfreiwilliger Muttermörder . In Kirchbichl bei Kuff - gesprochen waren , reizten den Prinzen derart , daß er seinen einem „Ingenieurfursus " , den er einrichten wollte , gefehltstein spielte der 14 jährige Sohn eines Fabrikarbeiters mit Spazierstock gegen den Gerichtsvollzieher aufhob . Rühren hätten . Das erschwindelte Geld hat der Offizier thatsächlich

einem Revolver . Der Junge ging mit den Worten : „ Ich Ste mich nicht an ," rief dieser aus . Es ist wahr , " er zum Antauf solcher Instrumente benutt ."

Der Kluge Mann nannte ihr die reichsten Erbinnen
und zeigte ihr in nicht zu ferner Zukunft einen Abligeg
in den höchsten Würden des Staates , weniger durch seine
eigenen Fähigkeiten , als durch das Ansehen , die Macht seiner
Mutter , welche diese wiederum nur Hyacinth verdankte .

würden , sobald sie nur ihre Absicht laut werden lasse ; und die Läufe zu , welche die kleine Haushaltung nötig wurde er nachgiebiger , gefälliger ; dann schmeichelte erihre einzige Besorgnis war , daß sie nur wegen der Wahl machte ; Adele mußte sticken, zeichnen , nähen , und so die bald der einen , bald der andern Schwäche dieser Dame .in Verlegenheit kommen würde . Kosten des Haushalts erwerben , den sie aber mit der
Die Arme ! Sie wußte nicht, daß man neben Tugen - größten Sparsamkeit einzurichten sich vorgenommen hatte . verheiratet zu sehen .

Am meisten gingen ihre Wünsche dahin , ihren Sohn
den , welche man selbst nicht hat , von seinen Dienstboten Sie ging nicht aus , außer in die Messe und immernoch diese stumme Unterwürfigkeit verlangt , welche die nur in Begleitung ihrer treuen Therese .Launen , die Fehler und selbst die Laster der Herrschaft Sie hielt jedoch die Sonn - und Feiertage heilig ;geduldig erträgt . denn in der Lage , in welcher sie sich befand , bedarf manFräulein v . Alleville aber war nicht das Mädchen , dem eines Gottes als Tröster .man ohne weiteres befehlen konnte , das man zum Zeugen Mehrere Monate hatte sie schon in der größten Strengeder unangenehmen Vorfälle machen wollte , die selbst unter diese Lebensweise geführt . Aber wird es für immer ge¬achtbaren Leuten nicht ganz ausbleiben . Man dachte dies , hen ? Kann zu so festen Vorsägen , zu so peinlichen Ent¬sagte es ihr aber nicht . behrungen ein so junges Herz sich bequemen , das im Be¬Kurz , trop der Vorzüge ihrer Person und ihres Geistes , griff steht sich zu entfalten ? Wir wollen sehen , wie dastroß ihrer Fähigkeiten und ihrer Lust zur Arbeit fand Adeles sich entfaltete .Adele überall nur ein Mitleid , das ihr nichts nüßen
fonnte .

Die alte Therese hatte dem Herrn v . Alleville fünf¬
zehn Jahre gedient .

Frau v . Abligeg , die seit mehreren Jahren Witwe ,
hatte nur einen Sohn , der ihr in nichts ähnlich war .

Herr v . Abligeg war schön , gefühlvoll , liebenswürdig ,
und doch ohne Ansprüche , er gefiel immer und überall ,

Zeit . Endlich aber begegnete er einem Mann von ganz
Auf diese Weise erhielt er seinen Einfluß geraume

entgegengeseztem Charakter , der ihn auch alsbald um das
Vertrauen der Frau Abligeg brachte .

Herr von Montfort , der vor kurzem zum königlichen
Domäneninspektor zu Rouen ernannt worden , war ein
Mann von funfzig Jahren , sehr dick, sehr klein , sehr
munter , sehr dienstfertig und außerordentlich freimütig .

Er war einer von den Menschen , die unverhohlen sagen ,
was sie denken ; die Euch nicht mit Artigkeiten belästigen ,Als ihre junge Herrin sich anschickte , zu ihrer Tante ohne es zu wissen .zurück zu ziehen , hatte sie ihr unter Thränen ihren Lohn
aber , wenn sie Euch hochachten , Euch die Hand drücken ,

Er war erst achtzehn Jahre alt , aber der Erbe eines daß Ihr schreien müßt .ausbezahlt und unter Thränen hatte Therese ihn in Em- beträchtlichen Vermögens und deshalb dachte man schonpfang genommen ; fie hatte Adele aufwachsen sehen , fie daran , ihn zu verheiraten .
Ganz frei von den Sorgen der Familie , da er nicht

hatte sie groß gezogen .
geheiratet hatte , suchte Herr von Montfort nur Vergnügen :

Der Pater Hyacinth behauptete noch fortwährend seinen die Tafel , wo er außerordentliches leistete , die schönenDiese gute Frau war nun die einzige Stüße der früheren Einfluß auf sein Beichtkind.armen Waise . Sie suchte sie auf und bat sie, zu ihr
Künste , die er kaum kannte , das Altertum , das ihm ganz

Einigemal hatte Frau v. Abligeg zwar die Herrschaft unbekannt war , die Bälle , wo er schwerfällig tanzte , diezurückkehren zu dürfen. Der Tag , wo dies geschah, war wahrgenommen , die er über sie ausübte, auch hatte fie Concerte , in denen er die Baßgeige kragte, dies alles
Cine große Lust verspürt , sich derselben zu entziehen . Aber schlug in sein Fach .

ganz kleine Wohnung , sehr hoch, dafür aber eine Frau von vierzig Jahren hat doch auch ihre Lieb¬auch zu sehr niedrigem Mietzins , aber doch sehr nett und habereien .
Zwanzigtausend Livres Renten außer dem Einkommen

freundlich wurde alsbald gemietet .
seiner Stelle gestatteten ihm , alle seine Wünsche zu be¬

Hatte Hyacinth das Joch etwas zu schwer gemacht friedigen und so öffneten sich ihm die besten Häuser .Therese fiel de Reinhaltung derselben, die Gänge hatte er ihr die gute Laune ein wenig verdorben, gleich|

für Therese ein Festtag .

(Fortsetzung folgt .) II . 90 6b



Großherzogliche Münz und Kupferstich = Sammlung .

Die Besichtigung der Großherzoglichen Münz - und

Kupferstich Sammlung ist gestattet , aber nur unter vor¬

beriger Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn Ober¬
Kammerherrn von Alten .

=

Groftherzogliche Privatbibliothek im Schloffe .

Die Großherzogliche Privatbibliothek im Schlosse , über
40,000 Bände start , zu besichtigen ist gestattet , aber nur

auf vorherige Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn
Oberkammerherrn von Alten .

Kaiserliches Pastamt in Oldenburg .
Die Schalter im Kaiserlichen Bosamte zu Oldenburg

find geöffnet : Im Sommer von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr

Abends , im Winter von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends .

An Sonn - und Feiertagen Morgens bis 9 Uhr , Mittags
von 12 bis 1 Uhr und Abends von 5 bis 7 Uhr .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 15 . Oftober 1889 .

Carolinenftel

Ankunft .
Morg . Vorm Nachm .

Das

Polster -Möbel -Lager
bon F . Tilcher , Rosenstraße 39 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf angele¬
gentlichft .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen Zimmer¬
Decorationen zu den solidesten Preisen .

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .
Möbel - und Güterfuhrwerk .

Grosse trockene Lagerräume .

Lager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinens , Back¬

Abends . Spedition und Verpackung .
Bon Wilhelmshaven

#
" Jever

Bremen
Nordenhamm11
Neuschanz
Leer .

7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 8 28
11 . 00 1. 58 8. 28

7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 8. 28
7. 30 11 . 51 2. 10 6. 04 9. 01
7. 30 11 . 51 210 6. 04 9. 01
7. 27 10 . 57 1. 52
7. 27 10 . 57 1. 52

1. 30 *)

8. 24
8. 24

FI
Lohne 9. 46 1. 55 8. 33

00 Löningen 9. 46 1. 55 5. 03 8. 33

Quakenbrück 7. 33 9. 46 1. 55 5. 03 8. 33

Osnabrüd .

Nach Wilhelmshaven

9 46 1. 55 5. 03 8. 83

Abfahrt .
Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Abend 8 .

6. 09 9 . 15

-

und Grabetorf .

Zur Aussteuer empfehle in nur guten Qualitäten sämmtliche

Leinen und baumwollene Zeuge ,
sowie

Bellfedern und Daunen
8. 40 in nur staubfreier doppelt gereinigter Waare .

7. 45

P Jever 7. 45 -

Carolinenfiel 7. 45

11 . 56 2. 25
11 . 56 2. 25
11 . 56

- 6. 09 9. 15
6. 09

Bremen . 6. 16 8. 02 11 . 05 - 2. 10 5. 13
11
10 Nordenhamm 8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40

Leer . 7 . 55 2. 30 6. 20 9,20
"

Neuschanz 7,55 2. 30 6. 20

Lohne 7. 55 2. 17 8 . 33

10 Löningen 7. 55 11 . 06 2. 17 8. 38

Duakenbrüd 7. 55 11 . 06 2. 17 6 55 8. 33"
Osnabrüd . 7. 55 11 . 06 - 2. 17 65520
*) Nur des Sonntags .

Langestr . 56 . Wilhelm Ramien .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 23. Januar . 58. Abon . -Vorst .

Gastspiel des Frl . Cornelia Rheinberger vom
Stadttheater in Graz :

Maria Stuart .

Trauerspiel in 5 Aften von Schiller .

Kaffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - v . Leiß - Bank . - Coursberio1 .

13¬
1( 3. 25

Dom 22 Januar 1890 getauft berkar ' t

40 Deutsche Reichsanleihe 107,30
32 % 102 7019
320 Oldenbg . Confuls 102,50

1C7 85
103 25
1( 3 50

Do
40%, Oldenb . Comm - Ant . Stüde zu 100 W .
31/20

( Sticle & 100 Mt im Berkaus 14 % byer )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen . 112¬

102,2

31 Oldenb . Bo e credit - Bfandbrie ' e (fündbar ]
40% Flensburger Kreis - Anleihe

100,25
102
100 25

103
10,25

32 %

10

Do.

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
8% Oldenb . Prämien - Anleihe jept in % notict
4 % Eutin - Lübeter Prior - Obligationen
312 % Hamburger Rente .

312 . Bremer0
Staats -Anleihe von 1887

30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe
31 %
500 Italien . Rente Stücke von 20000 rc and dar

: 00 60
132 30 133 . 10
102
101 95

00 30
bo . von 1887 u 88 101 70

91 . ¬
102 25

92 ,

102 80 103 35
94¬ 94 55

5 %
4
40

DD be (Stücke von 4000 , 1000 1 . 500 fre
Römische Sadtanleihe 2 - 6 Serie .
Sard . Et eubahn - Brioritäten 2. rie qaramist

Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % töber
E Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantit
32 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
31 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe

9 + 10 94 . 80
88 40

750 88,05

10
57 . 90 £ 845
99 70

40
40

Pjanobr . o Braumch .- Hannon . Hypnih »Baut
Do Preuß . Bod . Credit - Actien -Bank

400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .
3 % De . Der Rhein . Hypothet . - Banf

101 . 30

97,35 97 . 90
101,20 10175

101,20
96,65 97,40

50 % Borussia - Prioritäten 100
50 Bitfelder Prioritäten 100

40 Warps -Spinnerei - Priorit rüekzahlbar 105
4 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102

103,50
100,50

Oldenburgische Landesbant -Attien
(40 % Einzahlung und 50% Zinsen vom 31 De . 188

Oldb . Lortg Dampfschiff - Rhed .- ict . 40 % Zins . 1 Jan
Oldenburg Glashütte - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiuneret - Stamm - Attien

Stück zu 1000 Wtart , franco Zins
Wechsel aus Amsterdam curs s 山 州

London 1 WAY
New - Yort flir 1 To

Oldenburger Möbel - Magazin
der vereinigten Tischlermeister

in

Oldenburg , Heiligengeiststrasse 32 .
Größtes Lager dauerhaft und elegant gearbeiteter Möbeln in Mahagoni ,

Nußbaum und Eichen .
Große Auswahl in Polster - Möbeln aller Art , sowie in Spiegeln ,

lackirten Möbeln und Rohrstühlen .

Lieferung vollständiger Zimmereinrichtungen nach Angabe .
Obiges Lager halte zu billigen aber festen Preisen bestens empfohlen .

Bei Lieferung nach Auswärts übernehme die Garantie des fehlerfreien
Transports .

Der Verwalter : Fr . Kunnemann .

95
83 + 91

65
. 80

% B. G.

15

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt
.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Karl Wille ,
Küper ,

Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,

empfiehlt Waschtröge , Waschbaljen , Schüssel - und Tassenbaljen und Becken , eichene und
tannene Eimer , Schöpfeimer , Blumenkübel , Butterkarnen und Buttergeschirre Litermaße ,

20, 85 20485 ( Scheffel ), Beefsteakhammer , Hackblöcke, Plättbretter , Zeugleinen , Kneifer Schlefe , Schüppen ,
Mollen , Mausefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen , Trockenständer .

Reparaturen werden prompt ausgeführt .

OLDENBURG .

Residenz - Keller .
Specialität : Speisen von der warmen Platte :

Frühstück von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags , Portion 40 Pf .
Abendessen von 7 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachts , Portion 50 Pf .

Eingang Achternstraße . Anton Meyn .

Holand . Fanfnoten für 10 @Ib .

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar . u . Leih -Bank -Aktien
Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . 130,25 % B. G.
Oldenburg . Versich . -Gesellsch . Attien per Stüd 1130 M. B.

Discont der Deutschen Reichsbant 5

Anzeigen .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .

Druck und Berlag von Md . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .
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